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Am 2. Mai 2009 verstarb für uns plötzlich und unfassbar eines unserer jüngeren Mitglieder

Tobias Agethen
im Alter von 22 Jahren.

Tobias kam im Jahr 2003 als jugendlicher Wettschreiber zu uns und war sofort mit einer guten Anschlagszahl zuerst in der Schüler-/Jugend-Trainingsgruppe und einige Zeit später in der Erwachsenen-Trainingsgruppe dabei. Schon bald beteiligte er sich an den ersten Wettschreiben und wurde Vereinsmeister im Tastschreiben in der Schüler- und Jugendklasse. Auch bei Norddeutschen und Deutschen Meisterschaften konnte er seine Schnelligkeit auf der Tastatur unter Beweis stellen. Die Teilnahme am Trainingwochenende in St. Peter-Ording bestätigte sein Interesse an diesem Hobby und machte deutlich, dass er sich im Kreise der Schriftfreunde wohl fühlte.

Gerade jetzt anlässlich unserer Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften mussten wir oft daran denken, dass Tobias vor zwei Jahren in Rheine noch dabei war. Durch seine offene, freundliche und kontaktfreudige Art machte er es uns leicht und fügte sich gut in die Reihe unserer überwiegend weiblichen Teilnehmer ein.

Wir haben mit Tobias ein aktives, junges Mitglied verloren. Unser ganzes aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Eltern.

Trainingswochenende in St. Peter-Ording

Bei strahlendem Sonnenschein und bis zu 20 Grad Lufttemperatur fand in diesem Jahr vom 24. bis 26. April unser Trainingswochenende im Jugenderholungsdorf in St. Peter-Ording statt. Es fuhren 7 Trainingswütige und 2 Helfer mit und zwar Rosemarie Hötger, Anja und Marie-Luise Manke, Bettina Piening, Janina Schmidt, Vanessa Corrigox, Charlotte und Uwe Thomsen und Kristian Laß. Es wurde viel Texterfassung, Textbearbeitung und Gestaltung und Praxisorientierte Textverarbeitung auf den mitgebrachten Laptops trainiert und Anja Manke und Janina Schmidt sind hoffentlich fit für die Deutschen Meisterschaften, die ja über Himmelfahrt in Luckenwalde bei Berlin stattfinden. Trotz der vielen Trainingseinheiten fanden natürlich auch mal Pausen statt, in denen die Vollpension des Dorfes vertilgt und der Sonnenschein auf dem Deich bei diversen Spaziergängen Richtung Hauptstrand und zurück genossen wurde. Wer 5 Mal Gast in dem Jugenderholungsdorf ist, der wird Ehrenbürger des Dorfes. Dieses Mal wurden Rosemarie Hötger und Charlotte Thomsen als Ehrenbürger mit Nadel, Urkunde und einer Tafel Schokolade ausgezeichnet. Anja, Bettina und Janina sind bereits letztes Jahr schon Ehrenbürger geworden und wurden jede mit einer Tafel Schokolade begrüßt. Da freut man sich schon auf das nächste Jahr …
Janina Schmidt
(Auf www.lokalschnack.de finden Sie eine Geschichte über SPO von Charlotte Thomsen. Bitte auch ihren Namen oder 18. Mai 2009 als Suchkriterium eingeben.)
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Runde Geburtstage feiern im Juni: Karl-Heinz Zittrich (am 7.), Sandra Schröder (8.) und Anja Manke (19.). Wir gratulieren ganz herzlich! Außerdem gehen Glückwünsche an: Claudia Hiller (13.), Wolfgang Spicale (15.), Silke Schleth (16.), Ernst Pierwoß (18.), Maren Metzger (29.) und Jens Riebeling (30. Juni).
…
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Deutsche Meisterschaften vom 20. bis 23. Mai 2009 in Luckenwalde

Tolle Ergebnisse von Schleswiger Wettschreibern und „Comeback“ unserer 1. Vorsitzenden

Am Mittwochvormittag machten sich Anke, Anja, Janina und ich auf in Richtung Osten zu den Deutschen Meisterschaften nach Luckenwalde/Brandenburg. Ohne Staus kamen wir zügig durch und konnten unsere Unterkunft – ein Jugendgästehaus - in Luckenwalde beziehen. Nach dem ersten Schock (Zimmer anders als angekündigt ohne Bad/WC) fühlten wir uns doch recht wohl. Schriftfreunde anderer Vereine trudelten nach und nach ein – wobei wir den Altersdurchschnitt der Gäste etwas in die Höhe bugsierten.

Durch unsere zeitige Anreise konnten wir an der Eröffnungsveranstaltung im Kreishaus teilnehmen. Die Vorsitzende der „Luckenwalder Pelikane“ (das ist der ausrichtende Stenoverein dieser Deutschen Meisterschaften) Frau Rita Lehmann eröffnete die Veranstaltung. Einige Reden und flotte Musik einer jungen Live-Band läuteten die Meisterschaften ein. In geselliger Runde konnten wir Häppchen und Gespräche mit anderen Schriftfreunden genießen.

Der erste Eindruck von Luckenwalde war etwas „finster“ und grau, aber die Umgebung bei den Meisterschaften am Donnerstag in der Fläminghalle war absolut positiv. Alles war gut und herzlich organisiert und die Wettbewerbe verliefen nahezu reibungslos (bis auf den Ausfall meines Notebooks und dem damit verbundenen „Nachsitzen“). POTV, Schnellschreiben, Perfektionsschreiben, Textbearbeitung/-gestaltung … Uns rauchte der Kopf. Für unsere 1. Vorsitzende war es nach vielen Jahren der „Ruhephase“ als Wettschreiberin (Anke war ja in den letzten Jahren Wettschreibleiterin Textbearbeitung/-gestaltung) ein „Comeback“. Viele Schriftfreunde aus anderen Vereinen begrüßten sie in dieser Runde herzlich und aufmunternd. An dieser Stelle ist ein ehrliches Lob angebracht! Sich wieder diesen Herausforderungen der Wettkämpfe zu stellen ist eine große Ausnahme. Ich kenne kaum jemanden, der diesen „Mut“ aufgebracht hat. Wer erst einmal zu den Organisatoren gehört, geht meistens nicht mehr an die „Front“ zurück. 

Die Wettschreiben hatten wir also hinter uns gebracht und wir lenkten uns zunächst in der Umgebung des in der Nähe liegenden Klosters Zinna ab. Später entspannten wir bei der traditionellen Stenodisco am Abend mit „Klaus“. Er spielte extra für die „Älteren aus Schleswig“ einen Kulthit von Tina Turner. Irgendwann war Schluss für uns, denn für Janina, Anke und mich ging es am nächsten Tag mit Kurzschrift weiter. 

Gesagt … getan! Wir saßen parat mit gespitzten Bleistiften, zitternden Fingern … und gaben unser Bestes. Anja hat sich derzeit auf den Weg zur Touristinformation gemacht und das „Programm“ für den Rest des Tages „ausgearbeitet“.

Mit den Wettschreiben waren wir dann durch. Ob es wohl für Urkunden reicht? Egal. Erst die Arbeit – nun das Vergnügen! Wir fuhren nachmittags nach Baruth - ein denkmalgeschütztes Museumsdorf aus Werksiedlung und Fabrikgebäuden, das auf das Jahr 1716 zurückgeht und in dem bis 1980 Glas industriell produziert wurde. Nach dem „grauen“ Luckenwalde eine „grüne“ Oase, die von den „Wettschreibstrapazen“ ablenkte. 

Bevor wir den traditionellen Stenoball besuchten, kehrten wir in einem Restaurant mit regionaler Küche ein und ließen uns Wild und Klöße gut schmecken (Nervennahrung!) Später ging es wiederum in die Fläminghalle, aber nicht, um die Wettschreiben zu absolvieren (die lagen ja hinter uns!) sondern um den „Stenoball“ zu genießen. Die Stimmung war gut. Das Rahmenprogramm – eine Gruppe aus dem Nachbarort Jüterbog, die Berliner Tänze „aus alten Zeiten“ und Sketche vorführte – bereicherte die Veranstaltung. Wie fast immer … blieben wir bis zum Schluss.

Am Samstag fuhren wir vor der Siegerehrung nach Dobbrikow, ein Naturschutzgebiet ca. 10 km von Luckenwalde entfernt. Dort marschierten wir um einen See – umgeben von vielen Ferienbungalows, die an „damalige“ Ostzeiten erinnerten. 

Um 13 Uhr begann die Siegerehrung. Knapp 3 Stunden wurden benötigt, um die Meister(innen) zu ehren. Dazu gehörten wir nicht. Aber die Ergebnislisten, die wir anschließend erhielten, lüfteten das Geheimnis. Wir sind sehr zufrieden. Wir vier haben alles bestanden; niemand ist auch nur in einem Wettbewerb durchgefallen. Toll! Und natürlich sind wir stolz – jeder auf sich und ganz besonders auf Janina (Ehre, wem Ehre gebührt), die sich bei den Einzelwertungen in der Liste der „Top Ten“ wiederfindet (was natürlich insbesondere auf ihre regelmäßigen Besuche der Trainingsgruppe zurückzuführen ist ().

Im nächsten Jahr finden die Meisterschaften Marktredwitz in der Nähe von Nürnberg statt. Aber vorher haben wir ja noch unser Verbandswettschreiben im September in Wolfenbüttel. Schön wäre es, wenn wir reichlich mitmischen und „alte und neue Hasen“ vertreten wären. 

Eine schöne und harmonische Deutsche Meisterschaft ging (nachdem wir uns noch auf dem Heimweg mit Spargel aus dem größten Spargelanbaugebiet Brandenburgs, der Spargelstadt Beelitz, versorgten) zu Ende! 

Gundula Schulz
Auf Seite 3 folgen die Ergebnisse: 

- 3 -

	Einzelergebnisse Kurzschrift

	Platz   85
	Janina Schmidt
	145 Silben
	11 FP
	

	Platz   93
	Anke Timme
	130 Silben
	  2 FP
	

	Platz 100
	Gundula Schulz
	130 Silben
	12 FP
	

	Mannschaftsergebnis Kurzschrift

	Platz 17* (von 17)


* Zu einer Mannschaft gehören vier Arbeiten; wir hatten jedoch nur drei. Vielleicht lässt sich Anja im nächsten Jahr überreden. 

	Einzelergebnisse 30-Minuten-Schnellschreiben

	Platz   16
	Janina Schmidt
	504 Anschläge
	 3 Fehler
	

	Platz   30
	Gundula Schulz
	466 Anschläge
	 6 Fehler
	

	Platz   83
	Anja Manke
	371 Anschläge 
	12 Fehler
	

	Platz 108
	Anke Timme
	316 Anschläge
	11 Fehler
	

	Mannschaftsergebnis Schnellschreiben

	Platz 13 (von 24) 

	

	Einzelergebnisse 10-Minuten-Perfektionsschreiben

	Platz     8
	Janina Schmidt
	504 Anschläge
	0 Fehler
	

	Platz   43
	Gundula Schulz
	442 Anschläge
	1 Fehler
	

	Platz   49
	Anja Manke
	349 Anschläge
	0 Fehler
	

	Platz 113
	Anke Timme
	269 Anschläge
	2 Fehler
	

	Mannschaftsergebnis Perfektion

	Platz 8 (von 20) 

	

	Einzelergebnisse Textbearbeitung/Textgestaltung

	Platz 11
	Janina Schmidt
	130 AK
	1 Fehler
	

	Platz 26
	Anja Manke
	118 AK
	2 Fehler
	

	Platz 42
	Gundula Schulz
	105 AK
	2 Fehler
	

	Platz 64
	Anke Timme
	  84 AK
	2 Fehler
	

	Mannschaftsergebnis Textbearbeitung/Textgestaltung

	Platz 6 (von 21) 

	

	Einzelergebnisse Praxisorientierte Textverarbeitung

	Platz 38
	Anja Manke
	82 Punkte
	
	

	Platz 42
	Gundula Schulz
	81 Punkte
	
	

	Platz 46
	Janina Schmidt
	77 Punkte
	
	

	Platz 71
	Anke Timme
	51 Punkte
	
	

	Mannschaftsergebnis POTV

	Platz 13 (von 15) 

	

	Einzelergebnisse Kombinationswertung

	Platz 17
	Janina Schmidt
	308 Punkte
	
	

	Platz 25
	Gundula Schulz
	267 Punkte
	
	

	Platz 40
	Anja Manke
	225 Punkte
	
	

	Platz 68
	Anke Timme
	174 Punkte
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